Realschule Bayern Ethik 5. Klasse (Best. Nr. 1230LPLUS)
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Dieses digitale Lehrplan-Modul orientiert sich am LehrplanPLUS Realschule Bayern Ethik 5. Klasse. Der Lehrplan wird zu ca. 70 %

abgedeckt, wobei verbindliche und teilweise auch fakultative Unterrichtsinhalte beriicksichtigt werden.

Der Verlag wiinscht viel Freude bei der Arbeit mit diesem digitalen Lehrplan-Modul.

LehrplanPLUS Ethik Realschule Bayern 5. Klasse

5.1 Meine Wirklichkeit und ich

Inhalte zu den Kompetenzen nach LehrplanPLUS:

Bediirfnisse und Herausforderungen in der neuen Schulsituation, z. B. neue Klassensituation, Stofffiille,

Fachlehrerprinzip

eigene Starken und Schwachen, z. B. personliche Eigenschaften und schulische oder auBerschulische Begabungen

Moglichkeiten zur Bewidltigung der neuen Situation, z. B. Riicksichtnahme, Offenheit, einfache Lernstrategien,
Verantwortung fiir das eigene schulische Handeln, schulische Regeln, Goldene Regel, Misserfolgstoleranz
unterschiedliche Leistung der Sinne bei der Wahrnehmung einzelner Bereiche der Lebenswirklichkeit, z. B.

Wahrnehmungsspiele
Problem der selektiven Wahrnehmung, Sinnestduschungen

Einsatz vielfiltiger Sinne, Perspektivwechsel, Offenheit, Neugier, begriindete Urteilsfindung

Fremd- und Selbstwahrnehmung
Feedbackregeln

Faktoren, die die Wahrnehmung beeinflussen, z. B. Vorwissen, Interessen, Erfahrungen, Einstellungen,

Gewohnheiten, Vorurteile, Alter oder Stimmungen

Erlebenswelt von z. B. blinden, gehorlosen oder alten Menschen: Schwierigkeiten im Alltag, z. B. Konfrontation mit

Unverstandnis und Vorurteilen, Hilfsbediirftigkeit
Hilfsmittel fiir Menschen mit Behinderung, z. B. Gebardensprache, Braille-Schrift
literarische Texte zum Thema Inklusion

1. Wer weil3, was ich kann?

001 CErmachhlarb MotivationleEigen- und FretRdWa Arnelmung

002_Erwach_2.hin Hinflhrung - Den Fahigkeiten auf der Spur

003_Erwach_3.arb Arbeitsblatt - Meine Fahigkeiten

Mit folgendem eingebetteten Medium:

Videosequenz: Fertigkeit eines Tanzers, Dauer: 0.14

004_Erwach_4.loe Losungsblatt - Meine Fahigkeiten

Mit folgendem eingebetteten Medium:

Videosequenz: Fertigkeit eines Tanzers, Dauer: 0.14

005_Erwach_5.fol Folie - Fahigkeiten einordnen

006_Erwach, 6.int Weiterfuhrende Literatur

007_Erwach_7.arb Arbeitsblatt - Mein Lernprotokoll

2. Misserfolge bewadltigen

008_ZerTra_1.hin Hinfihrung - Misserfolge bewiltigen

009 ZerTra_2.arb Arbeitsblatt - Umgang mit Misserfolgen

Mit folgendem eingebetteten Medium:

Videosequenz: Achterbahn des Lebens, Dauer: 0.34

010_ZerTra_3.loe Lésungsblatt - Umgang mit Misserfolgen

Mit folgendem eingebetteten Medium:

Videosequenz: /Achterbahn 'des Lebens, Dauer: 0.34

011_ZerTra_5.int Weiterfiuihrende Literatur

3. Anldsse und Ursachen von Konflikten

Mit folge

012_UE5_1.mot Motivation - Studie Gewalt
013_UE5_2.hin Hinflihrung - Konfliktentstehung
014_UF|: 2 Aavh AvhhAaitchlats  Hlnnfra~rna

Mit folge

015_Ul


5.1%20Meine%20Wirklichkeit/1.%20Wer%20weiß%20was%20ich%20kann/001_Erwach_1.arb_Motivation_-_Eigen-_und_Fremdwahrnehmung.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/1.%20Wer%20weiß%20was%20ich%20kann/002_Erwach_2.hin_Hinführung_-_Den_Fähigkeiten_auf_der_Spur.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/1.%20Wer%20weiß%20was%20ich%20kann/003_Erwach_3.arb_Arbeitsblatt_-_Meine_Fähigkeiten.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/1.%20Wer%20weiß%20was%20ich%20kann/004_Erwach_4.loe_Lösungsblatt_-_Meine_Fähigkeiten.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/1.%20Wer%20weiß%20was%20ich%20kann/005_Erwach_5.fol_Folie_-_Fähigkeiten_einordnen.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/1.%20Wer%20weiß%20was%20ich%20kann/006_Erwach_6.int_Weiterführende_Literatur.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/1.%20Wer%20weiß%20was%20ich%20kann/007_Erwach_7.arb_Arbeitsblatt_-_Mein_Lernprotokoll.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/2.%20Misserfolge%20bewältigen/008_ZerTra_1.hin_Hinführung_-_Misserfolge_bewältigen.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/2.%20Misserfolge%20bewältigen/009_ZerTra_2.arb_Arbeitsblatt_-_Umgang_mit_Misserfolgen.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/2.%20Misserfolge%20bewältigen/010_ZerTra_3.loe_Lösungsblatt_-_Umgang_mit_Misserfolgen.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/2.%20Misserfolge%20bewältigen/011_ZerTra_5.int_Weiterführende_Literatur.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/3.%20Ursachen%20von%20Konflikten/012_UE5_1.mot_Motivation_-_Studie_Gewalt.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/3.%20Ursachen%20von%20Konflikten/013_UE5_2.hin_Hinführung_-_Konfliktentstehung.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/3.%20Ursachen%20von%20Konflikten/014_UE5_3.arb_Arbeitsblatt_-_Umfrage.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/3.%20Ursachen%20von%20Konflikten/015_UE5_4.loe_Lösungsblatt_-_Umfrage.doc
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. Videosequenz: Anldsse und Ursachen eines Konflikts, Dauer: 3.14
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016_UES5_5.taf Tafelbild - Rad der Gewalt
017_UES5_6.1zk Lernzielkontrolle - Lernprotokoll
018_UES5_7.int Literatur und Internetlinks - Konflikte |

4. Mit Kenflikten umgehen

019_UE6_1.mot Motivation - Bildmeditation
020_UE6_2.hin Hinflhrung - Konfliktangst
021_UE6_3.arb Arbeitsblatt - Bewaltigung

Mit folgendem eingebetteten Medium:
. Videosequenz: Konfliktangst, Dauer: 1.04

022_UE6_4.loe Lésungsblatt - Bewaltigung

Mit folgendem eingebetteten Medium:
. Videosequenz: Konfliktangst, Dauer: 1.04

023_UE6_5.taf Tafelbild - Teufelskreis
024 k6, balzk Lernzielkontrolle - Liickentexi
025_UE6_7.1zI Lésungen zur Lernzielkontrolle
026_UE6_8.int Literatur und Internetlinks - Konflikte I
5. Der faire Streit
027_UE7_1.mot Motivation - Kartenspiel
028_UE7_2.hin Hinflhrung - Konflikte |6sen
029_UE7_3.arb Arbeitsblatt - Richtig streiten

Mit folgendem eingebetteten Medium:
® Videosequenz: Madiatiom Dauer] 8.34

030_UE7_4.loe Losungsblatt - Richtig streiten

Mit folgendem eingebetteten Medium:
. Videosequenz: Mediation, Dauer: 0.34

031_UE7_5.taf Tafelbild - Gerechtigkeit
032_UE7_6.Izk Lernzielkontrolle - Quiz
033_UE7_7.1z Lésungen zur Lernzielkontrolle
034_UE7_8.int Literatur und Internetlinks - Fair streiten
6.Unsere Klassenregeln
035_UE8_1.mot Motivation - Fantasiereise
036_UES8_2.hin Hinflihrung - Spielregeln
037_UE8_3.arb Arbeitsblatt - Regeln

Mit folgendem eingebetteten Medium:
. Videosequenz: Schulregel, Dauer: 1.06

038 _UES8_4.did Lehrerhinweise - Regeln

039 _UE8_5.loe Losungsblatt - Regeln

Mit folgendem eingebetteten Medium:
. Videosequenz: Schulregel, Dauer: 1.06

040 _UtEe 6:fol Folre- Zusammenfassung
041_UES8_7.1zk Lernzielkontrolle - Klausur
042_UES8_8.lzl Losungen zur Lernzielkontrolle
043_UE8_9.int Literatur und Internetlinks - Regeln

7. Die Sinnesorgane: Dein Zugang zur Wirklichkeit

044_UE1_0l.mot Motivation - Ein Edelweill wahrnehmen

045_UE1_02.hin Hinflhrung - Wie wirklich ist die Wirklichkeit

Mit folgendem eingebetteten Medium:
. Videosequenz:'Die lllusion der Wirklichkeit, Dauer: 0.54

046_UE1 03.arb Arbeitsblatt - Das Wahrnehmungsspiel
047_UE1_04.loe Lésungsblatt - Das Wahrnehmungsspiel
048_UE1_05.fol Folie - Philosophie-Lexikon
049_UE1_06.Izk Lernzielkontrolle

050_UE1_07.1zl Lésungen zur Lernzielkontrolle

051 UF* ~~ " PR PP T


5.1%20Meine%20Wirklichkeit/3.%20Ursachen%20von%20Konflikten/016_UE5_5.taf_Tafelbild_-_Rad_der_Gewalt.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/3.%20Ursachen%20von%20Konflikten/017_UE5_6.lzk_Lernzielkontrolle_-_Lernprotokoll.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/3.%20Ursachen%20von%20Konflikten/018_UE5_7.int_Literatur_und_Internetlinks_-_Konflikte_I.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/4.%20Mit%20Konflikten%20umgehen/019_UE6_1.mot_Motivation_-_Bildmeditation.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/4.%20Mit%20Konflikten%20umgehen/020_UE6_2.hin_Hinführung_-_Konfliktangst.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/4.%20Mit%20Konflikten%20umgehen/021_UE6_3.arb_Arbeitsblatt_-_Bewältigung.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/4.%20Mit%20Konflikten%20umgehen/022_UE6_4.loe_Lösungsblatt_-_Bewältigung.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/4.%20Mit%20Konflikten%20umgehen/023_UE6_5.taf_Tafelbild_-_Teufelskreis.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/4.%20Mit%20Konflikten%20umgehen/024_UE6_6.lzk_Lernzielkontrolle_-_Lückentext.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/4.%20Mit%20Konflikten%20umgehen/025_UE6_7.lzl_Lösungen_zur_Lernzielkontrolle.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/4.%20Mit%20Konflikten%20umgehen/026_UE6_8.int_Literatur_und_Internetlinks_-_Konflikte_II.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/5.%20Der%20faire%20Streit/027_UE7_1.mot_Motivation_-_Kartenspiel.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/5.%20Der%20faire%20Streit/028_UE7_2.hin_Hinführung_-_Konflikte_lösen.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/5.%20Der%20faire%20Streit/029_UE7_3.arb_Arbeitsblatt_-_Richtig_streiten.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/5.%20Der%20faire%20Streit/030_UE7_4.loe_Lösungsblatt_-_Richtig_streiten.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/5.%20Der%20faire%20Streit/031_UE7_5.taf_Tafelbild_-_Gerechtigkeit.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/5.%20Der%20faire%20Streit/032_UE7_6.lzk_Lernzielkontrolle_-_Quiz.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/5.%20Der%20faire%20Streit/033_UE7_7.lzl_Lösungen_zur_Lernzielkontrolle.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/5.%20Der%20faire%20Streit/034_UE7_8.int_Literatur_und_Internetlinks_-_Fair_streiten.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/6.%20Unsere%20Klassenregeln/035_UE8_1.mot_Motivation_-_Fantasiereise.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/6.%20Unsere%20Klassenregeln/036_UE8_2.hin_Hinführung_-_Spielregeln.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/6.%20Unsere%20Klassenregeln/037_UE8_3.arb_Arbeitsblatt_-_Regeln.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/6.%20Unsere%20Klassenregeln/038_UE8_4.did_Lehrerhinweise_-_Regeln.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/6.%20Unsere%20Klassenregeln/039_UE8_5.loe_Lösungsblatt_-_Regeln.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/6.%20Unsere%20Klassenregeln/040_UE8_6.fol_Folie_-_Zusammenfassung.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/6.%20Unsere%20Klassenregeln/041_UE8_7.lzk_Lernzielkontrolle_-_Klausur.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/6.%20Unsere%20Klassenregeln/042_UE8_8.lzl_Lösungen_zur_Lernzielkontrolle.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/6.%20Unsere%20Klassenregeln/043_UE8_9.int_Literatur_und_Internetlinks_-_Regeln.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/7.%20Die%20Sinnesorgane/044_UE1_01.mot_Motivation_-_Ein_Edelweiss_wahrnehmen.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/7.%20Die%20Sinnesorgane/045_UE1_02.hin_Hinführung_-_Wie_wirklich_ist_die_Wirklichk.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/7.%20Die%20Sinnesorgane/046_UE1_03.arb_Arbeitsblatt_-_Das_Wahrnehmungsspiel.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/7.%20Die%20Sinnesorgane/047_UE1_04.loe_Lösungsblatt_-_Das_Wahrnehmungsspiel.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/7.%20Die%20Sinnesorgane/048_UE1_05.fol_Folie_-_Philosophie-Lexikon.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/7.%20Die%20Sinnesorgane/049_UE1_06.lzk_Lernzielkontrolle.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/7.%20Die%20Sinnesorgane/050_UE1_07.lzl_Lösungen_zur_Lernzielkontrolle.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/7.%20Die%20Sinnesorgane/051_UE1_08.int_Weiterführende_Internetlinks.doc
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8. Wirklichkeit oder Realitat: ein groRer Unterschied

052_UE2_01.mot Motivation - Optische Tduschung

Mit folgendem eingebetteten Medium:
. Videosequenz: Farbtduschung, Dauer: 0.21

053_UE2_02.loe Loésungsblatt - Optische Tauschung

Mit folgendenr eingebetteten Medium:
. Videosequenz: Farbtauschung, Dauer: 0.21

054_UE2_03.hin Hinflhrung - Wer wahrnimmt, kann irren

055_UE2_04.arb Arbeitsblatt - Menschen wahrnehmen

Mit folgendem eingebetteten Medium:
. Videosequenz: Vorurteile, Dauer: 0.51

056_UE2_05.loe Lésungsblatt - Menschen wahrnehmen

Mit folgendem eingebetteten Medium:
. Videosequenz: Vorurteile, Dauer: 0.51

057_UE2_06.fol Folie - Macht der Vorurteile
058 UE2_07.1zk Lernzielkontrolle
059_UE2_08.1zI Lésungen zur Lernzielkontrolle
060_UE2_09.int Weiterfiihrende Internetlinks

9. Wahrnehmung und Distanz

061_UE3_01.hin HinfUhrung - Perspektiventduschungen

062_UE3_02.arb Arbeitsblatt - Fallbeispiel

Mit folgendem eingebetteten Medium:
. Videosequenz: Moralische Perspektive bei Massentierhaltung, Dauer: 0.54

063_UE3_03.1o€ Losungsblatt - Fallbeispiel

Mit folgendem eingebetteten Medium:
. Videosequenz: Moralische Perspektive bei Massentierhaltung, Dauer: 0.54

064_UE3_04.fol Folie - Anpassung
065_UE3_05.Izk Lernzielkontrolle
066_UE3_06.IzI Lésungen zur Lernzielkontrolle
067_UE3_07.int Weiterfiihrende Internetlinks
10. Wahrnehmung als Erlebnis
068 “UE4 ' C1.mot iViotivation' = Bildmeditation
069_UE4_02.hin Hinflihrung - Was ist Schénheit
070_UE4_03.arb Arbeitsblatt - Geflihle wahrnehmen
071_UE4_04.fol Folie - Innere Ruhe

Mit folgendem eingebetteten Medium:
. Videosequenz: Orte zum Rasten, Dauer: 0.57

072_UE4_05.1zk Lernzielkontrolle
073_UE4_06.did Didaktische Hinweise
074_UE4_07.int Weiterfiihrende Internetlinks

Zur eigenstandigen Projektarbeit wird vorgeschlagen:

e Bediirfnisse und Herausforderungen in der neuen Schulsituation, z. B. neue Klassensituation, Stofffiille,
Fachlehrerprinzip

e Erlebenswelt von z. B. blinden, gehorlosen oder alten Menschen: Schwierigkeiten im Alltag, z. B. Konfrontation mit
Unverstandnis und Vorurteilen, Hilfsbediirftigkeit

e Hilfsmittel fiir Menschen mit Behinderung, z. B. Gebardensprache, Braille-Schrift

e literarische Texte zum Thema Inklusion

5.2 Leben in der Familie

Inhalte zu den Kompetenzen nach LehrplanPLUS:

e Familie als elementare Gemeinschaftsform des Zusammenlebens, als Ort von Geborgenheit und Vertrauen
e Bedeutung der Familie fiir Entwicklung und Werteorientierung, z. B. durch Fiirsorge und Erziehung zu
Selbststandigkeit und Verantwortungsbereitschaft


5.1%20Meine%20Wirklichkeit/8.%20Wirklichkeit%20oder%20Realität/052_UE2_01.mot_Motivation_-_Optische_Täuschung.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/8.%20Wirklichkeit%20oder%20Realität/053_UE2_02.loe_Lösungsblatt_-_Optische_Täuschung.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/8.%20Wirklichkeit%20oder%20Realität/054_UE2_03.hin_Hinführung_-_Wer_wahrnimmt,_kann_irren.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/8.%20Wirklichkeit%20oder%20Realität/055_UE2_04.arb_Arbeitsblatt_-_Menschen_wahrnehmen.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/8.%20Wirklichkeit%20oder%20Realität/056_UE2_05.loe_Lösungsblatt_-_Menschen_wahrnehmen.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/8.%20Wirklichkeit%20oder%20Realität/057_UE2_06.fol_Folie_-_Macht_der_Vorurteile.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/8.%20Wirklichkeit%20oder%20Realität/058_UE2_07.lzk_Lernzielkontrolle.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/8.%20Wirklichkeit%20oder%20Realität/059_UE2_08.lzl_Lösungen_zur_Lernzielkontrolle.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/8.%20Wirklichkeit%20oder%20Realität/060_UE2_09.int_Weiterführende_Internetlinks.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/9.%20Wahrnehmung%20und%20Distanz/061_UE3_01.hin_Hinführung_-_Perspektiventäuschungen.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/9.%20Wahrnehmung%20und%20Distanz/062_UE3_02.arb_Arbeitsblatt_-_Fallbeispiel.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/9.%20Wahrnehmung%20und%20Distanz/063_UE3_03.loe_Lösungsblatt_-_Fallbeispiel.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/9.%20Wahrnehmung%20und%20Distanz/064_UE3_04.fol_Folie_-_Anpassung.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/9.%20Wahrnehmung%20und%20Distanz/065_UE3_05.lzk_Lernzielkontrolle.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/9.%20Wahrnehmung%20und%20Distanz/066_UE3_06.lzl_Lösungen_zur_Lernzielkontrolle.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/9.%20Wahrnehmung%20und%20Distanz/067_UE3_07.int_Weiterführende_Internetlinks.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/10.%20Wahrnehmung%20als%20Erlebnis/068_UE4_01.mot_Motivation_-_Bildmeditation.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/10.%20Wahrnehmung%20als%20Erlebnis/069_UE4_02.hin_Hinführung_-_Was_ist_Schönheit.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/10.%20Wahrnehmung%20als%20Erlebnis/070_UE4_03.arb_Arbeitsblatt_-_Gefühle_wahrnehmen.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/10.%20Wahrnehmung%20als%20Erlebnis/071_UE4_04.fol_Folie_-_Innere_Ruhe.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/10.%20Wahrnehmung%20als%20Erlebnis/072_UE4_05.lzk_Lernzielkontrolle.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/10.%20Wahrnehmung%20als%20Erlebnis/073_UE4_06.did_Didaktische_Hinweise.doc
5.1%20Meine%20Wirklichkeit/10.%20Wahrnehmung%20als%20Erlebnis/074_UE4_07.int_Weiterführende_Internetlinks.doc

PMIKK‘(RI\IER

Ezyeln Ethik RealsChuief. lagsel(Eest. N/ 1230LP1LUS)

Anliegen und Bediirfnisse, z. B. Ruhe, Wunsch nach Mithilfe, Freiraum, Abwechslung, Riicksichthahme, Gehorsam,
Regeleinhaltung, gegenseitige Unterstiitzung im Haushalt oder bei schulischen Problemen

typische Konfliktsituationen und -ursachen, z. B. Differenzen zwischen Geschwistern, vernachlassigte
Aufgabenerfiillung, unterschiedliche Wiinsche (bereits in 5.1 behandelt)

sinnvolle Konfliktldsungen: Kompromiss und Versohnung (bereits in 5.1 behandelt)

kindgerechte.Strategien zur Konfliktbewaltigung; z. B, Ich-Bptschaften; Vier-Augen-Gesprich, Entschuldigung;
Wiedergutmachung

Familienregeln, Rechte und Pflichten von Eltern und Kindern

einschneidende Erlebnisse und spezifische Situationen in der Familie (z. B. Geburt, Krankheit, Arbeitslosigkeit,
Scheidung, Uberbehiitung, berufliche Belastung der Eltern, finanzielle Sorgen, Ungliicksfall, Tod, Umzug) mit
moglichen Auswirkungen

kindgerechte Strategien der Bewaltigung, z. B. Trost, Riicksichtnahme, Mithilfe, gr6Bere Selbststdndigkeit,
personliche Einschrankungen, Zuhdren

1. Familie

075_Famil.hin HinfGhrung - Familie

076_Famil.arb Arbeitsblatt - Familie

Mit folgendem eingebetteten Medium:

Videosequenz: Definition von Familie, Dauer: 0.26

077_Famil.loe Lésungsblatt - Familie

Mit folgendem eingebetteten Medium:

Videosequenz: Definition von Familie, Dauer: 0.26

078_Famil.fol Folie - Familie

079_Famil.int Weiterfiihrende Internetlinks

2. Schuld und Wiedergutmachung

080_SchWie_1.hin Hinfiihrung - Beschuldigen - Entschuldigen

081_SchWie_2.arb Arbeitsblatt - Schuld und Unschuld

Mit folgendem eingebetteten Medium:
. Videosequenz: Schuld, Dauer: 1.09

082_SchWie_3.loe Lésungsblatt - Schuld und Unschuld

Mit folgendem eingebetteten Medium:

. Videosequenz: Schuld, Dauer: 1.09

083 SchWie, 5.int Weiterfilhrende Literatur

Zur eigenstindigen Projektarbeit wird vorgeschlagen:

Rolle der verschiedenen Familienmitglieder und deren Lebenssituation in unterschiedlichen Familienformen, z. B.
Alleinerziehende, Stiefkind, neuer Lebenspartner

Anliegen und Bediirfnisse, z. B. Ruhe, Wunsch nach Mithilfe, Freiraum, Abwechslung, Riicksichtnahme, Gehorsam,
Regeleinhaltung, gegenseitige Unterstiitzung im Haushalt oder bei schulischen Problemen

einschneidende Erlebnisse und spezifische Situationen in der Familie (z. B. Geburt, Krankheit, Arbeitslosigkeit,
Scheidung, Uberbehiitung, berufliche Belastung der Eltern, finanzielle Sorgen, Ungliicksfall, Tod, Umzug) mit
mdglichen Auswirkungen

kindgerechte Strategien der Bewaltigung, z. B. Trost, Riicksichtnahme, Mithilfe, groBere Selbststidndigkeit,
personliche Einschrankungen, Zuhéren

5.3 Spielen

Inhalte zu den Kompetenzen nach LehrplanPLUS:

Vorziige von Spielen, z. B. Ablenkung, Vertreiben der Langeweile, Entspannung, kurzweilige Beschaftigung,
Eintauchen in eine andere Realitat, Freude und Entfaltung der Kreativitat, spielerisches Lernen,
Gesundheitsfordering

verschiedene Arten und Sozialformen von Spielen, z. B. Wiirfel- und Gliicksspiele, Legespiele, Denkspiele,
Rollenspiele, Bewegungsspiele, Lern- und Geschicklichkeitsspiele

Spielregeln als Grundlage fiir das Funktionieren eines Spiels

Bedeutsamkeit von Regeln fiir das Zusammenleben: z. B. Sicherheit, Ordnung, Handlungsrahmen (bereits in 5.1
behandelt)
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1. Verschiedene Spielarten und ihre Funktionen

084 _U44 1l.arb

Motivation - Spielstunde

085_U44_2.hin

Hinfihrung - Verschiedene Spielarten

086_U44 3.arb

Arbeitsblatt - Grinde fiir das Spielen

087 44, 4.loe

l.dsungsblatt - Grinde firdas Spiglen

088_U44_5.fol Folie - Spiele im Vergleich
089_U44_6.1zk Lernzielkontrolle - Quiz
090_U44 7.1z Lésungen zur Lernzielkontrolle
091_U44_8.int Literaturhinweise - Internetlinks
2. Spiele in verschiedenen Kulturen
092_U55_1.hin Hinflhrung - Spiele weltweit

093_U55_2.arb

Arbeitsblatt - Fairplay

094 J55,,3.loe

Lésungsblatt - Fairplay

095_U55_4.fol Folie - Der gordische Knoten
096_U55_5.1zk Lernzielkontrolle - Kurzreferat
097_U55_6.lzI Lésungen zur Lernzielkontrolle
098_U55_7.int Literaturhinweise - Internetlinks

5.4 Feste und Riten in Religion und Brauchtum

Inhalte zu den Kompetenzen nach LehrplanPLUS:

Anrlasse Zum’ Peierii in teben der Schiiler: private, kultureiie, religiose feste

e staatliche und religiose Feiertage

e je ein bedeutsames Fest im Judentum, Christentum und Islam und dessen Brauche und Symbolik: z. B.

Fastenbrechen, Opferfest, Pessachfest, Laubhiittenfest, Ostern, Weihnachten
o religiése Feste als Hohepunkte des Jahres: Zusammenkunft mit Gleichgesinnten aus Familie und Freundeskreis,
gemeinsames Feiern, Konzentration auf Gott
e  Ursprung und religiose Bedeutung des wochentlichen Feiertags: Sonntag im Christentum, Sabbat im Judentum,
Freitag im Islam
e gesetzliche Regelungen und die weltliche Bedeutung des wochentlichen Ruhetags fiir das Zusammenleben, z. B.
positive Auswirkungen auf die Gesundheit, Vereinbarkeit von Beruf und Familienleben, Starkung des sozialen
Zusammenbhalts
¢ Rituale im Lebensalltag religioser Menschen (z. B. Gebete, Gottesdienstbesuche, Speisenzubereitung) und deren

Bedeutung

o weltliche ritualisierte Handlungsweisen (z. B. gemeinsame Mabhlzeiten, Rituale beim Zubettgehen) und deren
positive und negative Auswirkungen, z. B. Entlastung, Ordnung und Sicherheit; Zwang und Mangel an Flexibilitat

e Gebetsanldsse und -haltungen

e drei tagliche Gebete im Judentum, christliches Vaterunser und Familiengebete (z. B. Tischgebet), Salat im Islam

1. Feste als besondere Anldsse

099 U77_1l.arb

Motivation - Feste - Feiern - Partys 5118

113_U¢

100_U77_2.hin Hinflhrung - Feiern
101_U77_3.arb Arbeitsblatt - Klassenfest
102_U77_4.did Didaktische Hinweise -
103_U77_5.fol Folie -
104_U77_6.1zk Lernzielkontrolle - Ratsel
105_U77_7.1zI Losungen zur Lernzielkontrolle
106 Q5757 &yimnit Literatuchinweise - Internetlinks

2. Feste und Feiertage im Jahr
107_U88_1.hin Hinflihrung - Feiertage in Deutschland
108_U88_2.arb Arbeitsblatt - Feiertage einordnen
109_U88_3.loe Lésungsblatt - Feiertage einordnen
110_U8&8 4 .fol Folie - Gesetzliche Feiertage
111_U¢
112U
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3. Die Weltreligionen

114 _WelGem_1.hin Hinflihrung - Die Weltreligionen

Mit folgendem eingebetteten Medium:
. Videosequenz: Die Goldene Regel, Dauer: 0.52

115_WelGem_2.arb  Arbeitsblatt - Motivation

116_WelGem_3.arb™" ~ Arbeitsblatt - Gemeinsamkeitén Religionen

Mit folgendem eingebetteten Medium:
. Videosequenz: Beten in den finf Weltreligionen, Dauer: 0.42

117_WelGem_3.loe Lésungsblatt - Gemeinsamkeiten Religionen

Mit folgendem eingebetteten Medium:
. Videosequenz: Beten in den finf Weltreligionen, Dauer: 0.42

118 _WelGem_4.fol Folie - Gemeinsamkeiten der Weltreligionen

119 _WelGem_5.int Weiterfiihrende Literatur und Quellen

120_WelGem_6.lzk Lernzielkontrolle - Religionsexperte

121 WelGem, 6,1zl Lésung zur Lernzielkontrolle

122_WelUnt_1.hin Hinflihrung - Weltreligionen — Unterschiede

123_WelUnt_2.arb Arbeitsblatt - Weltreligionen — Unterschiede

Mit folgendem eingebetteten Medium:
. Videosequenz: Symbole der fiinf Weltreligionen, Dauer: 0.39

124_WelUnt_2.loe Lésungsblatt - Weltreligionen — Unterschiede

Mit folgendem eingebetteten Medium:
. Videosequenz: Symbole der fiinf Weltreligionen, Dauer: 0.39

125_WelUnt_3.fol Folie - Vergleich der Weltreligionen
126_WelUnt_4.int Weiterfiihrende Literatur und Quellen
127 "Wellnt ! 5%zk Lernzielkortrolle - Wer gehort nient dazu
128 WelUnt_5.lzl Lésung zur Lernzielkontrolle

Zur eigenstdndigen Projektarbeit wird vorgeschlagen:

e gesetzliche Regelungen und die weltliche Bedeutung des wéchentlichen Ruhetags fiir das Zusammenleben, z. B.
positive Auswirkungen auf die Gesundheit, Vereinbarkeit von Beruf und Familienleben, Starkung des sozialen

Zusammenhalts

e drei tagliche Gebete im Judentum, christliches Vaterunser und Familiengebete (z. B. Tischgebet), Salat im Islam
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Hinflihrung: Den Fahigkeiten auf der Spur

Was bedeutet ,,Fihigkeit*“?

Wie wurdest du jemandem den Begriff ,,Fahigkeit™ erklaren?

Wenn jemand etwas kann, sagt man auch, dass er ,,fdhig
ist, etwas zu tun“. Genau genommen bedeutet das
‘ umgekehrt aber nicht, dass man alles tun kann, wozu

man fihig ist. Die Begriffe ,, Konnen* und ,,Féhigkeit*
, W sind nicht identisch. Besonders gut erkldrt das die

Sportwissenschaft: Dort werden zum Begriff ,,Konnen*

noch einmal ,,Fahigkeit” und , Fertigkeit* unterschieden.

Eine Fahigkeit ist die langfristige Grundlage einer

vergleichsweise  schnell  erlernbaren  Fertigkeit.
Beispielsweise ist die Féhigkeit ,,Gelenkigkeit* ndtig, um die Fertigkeit ,,Breakdance* ausiiben zu
konnen.

Fahigkeiten sind also die Basis, auf der Fertigkeiten erlernt werden kdnnen. Oft wird diskutiert, ob
Féhigkeiten zu einem gewissen Grad angeboren sind, wohingegen Fertigkeiten niemals von Geburt
an vorhanden sind, sondern von denen erlernt werden konnen, die die Fahigkeit dazu haben.

Fihigkeiten einordnen

Fihigkeiten konnen ganz unterschiedlicher Art sein. Um die Ubersicht zu behalten, kann man sie in
drei Gruppen einordnen: korperliche, geistige und personliche Fahigkeiten. Korperliche Fahigkeiten
sind beispielsweise Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit und Gelenkigkeit. Die Rechen- und
Sprachféhigkeit sind geistige Fahigkeiten. Sie bedeuten nicht, dass jemand rechnen oder sprechen
kann, sondern dass er iiber die Grundlagen verfiigt, diese Fertigkeiten zu erlernen. Personliche
Fahigkeiten ssind ebeispielsweise ZuverldssigkeitarMotivation oder Zielstrebigkeity DiekGrenze
zwischen Fahigkeiten und Fertigkeiten wird gerade im Bereich personlicher Fahigkeiten oft von
Wissenschaftlern diskutiert.

Sind Fihigkeiten angeboren?

Die Frage danach, ob Féhigkeiten angeboren sind, beschéftigt Forscher bis heute. Die meisten
Wissenschaftler unterstiitzen mittlerweile die Theorie des Nativismus. Demnach sind unsere
Fahigkeiten, zu einem gewissen Gradyangeberena Witrrselbst konnen auf digser Grundlage nnur
Fertigkeiten entwickeln, zu denen wir durch entsprechende Féhigkeiten von Natur aus veranlagt
sind. Nur wer beispielsweise die angeborene Fahigkeit hat, gehen zu o
lernen, kann tatséchlich auch die Fertigkeit ,,gehen® erlernen. | | G6esssEses

e LBaece—— |

Bis in die 60er-Jahre hinein gab es hingegen die Theorie der Tabula | SSSSSSSSES
rasa (= unbeschriebene Tafel), die besagt, dass alle Kinder gleich und | [o5 "5 r e
wie ein leeres Blatt auf die Welt kommen. Erst mit dem Moment der |  ooooessess
Geburt und der unterschiedlichen Forderung durch die Eltern wiirden O roonox
Sicl Fahigkeiten entwickeln. Mittlerweile“ist die Theorie der tabula rasa %

widerlegt worden.
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Allerdings steht nicht fest, zu welchem Grad unsere Féhigkeiten angeboren sind bzw. inwieweit sie
spater noch langfristig ausgebildet werden konnen. Britische Wissenschaftler haben beispielsweise
in einer Studie des University College London herausgefunden, dass Rechenfdhigkeit in den
Grundlagen angeboren ist. Allerdings ist bis heute nicht bewiesen, inwieweit herausragendes
Rechentalent auf eine angeborene Fihigkeit, zuriickgeht, oder vielmehr-auf, einer, grundlegenden
Féhigkeit durch intensive Forderung aufgebaut werden kann. Manche Forscher, wie beispielsweise
der Psychologe Anders Ericsson, glauben, dass die angeborenen Fihigkeiten fiir die Entwicklung
eines Talents kaum eine Rolle spielen.

Es liegt in deiner Hand!

Fest steht, dass sich Féhigkeiten weiterentwickeln lassen. Wer musikalisch ist, kann seine Fahigkeit
durch Training genauso ausbauen, wie jemand, der von Natur aus kréftig ist und ins Fitnessstudio
geht. Zu einem bedeutenden Anteil haben wir es aiso selbst in der Hand, unsere Féahigkeiten zu
entdecken und zu fordern.



% Meine Fahigkeiten

Fragebogen

1. Welche Titigkeiten fallen dir besonders leicht? Auf welche Fahigkeiten ldsst sich das
zurtickfithren?

2. Fiir welche deiner Stérken hast du schon mehrfach Komplimente bekommen?

3. Denke an drei Dinge, die dir besonders gro3en SpaBl machen. Auf welche Féahigkeiten lassen
sich diese Dinge zuriickfithren?

4. Nenne mindestens einen groflen Traum oder Wunsch, der in Verbindung mit deinen
Fahigkeiten steht.

5. Notiere eventuelle Angste oder Zweifel, die dich bisher von der Verwirklichung deines
Traumes oder Wunsches abgehalten haben, und iiberlege, was du tun miisstest, um diesen
Widerstand loszuwerden.

Aufgaben:

1. Fiille den obigen Fragebogen aus, um deinen Fahigkeiten ndher zu kommen!
2. Uberlege, welche Fertigkeiten sich aus deinen Fihigkeiten ableiten lassen.

3. Formuliere Entwicklungsziele, die du dir fiir deine Fertigkeiten in diesem Schuljahr setzen
tidchiest!

4. Stelle eigene Uberlegungen an, die die Theorie der Tabula rasa (vgl. Hinfiihrung)
widerlegen konnten.



Im Original verdnderbare Word-Dateien
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Aufgaben:
i -koark Copyright parksk . . ight park-k d
CoPYIgIEVERTRY Iérlfooatr)?géﬁeFragebogen aus, um'deinen ié?gl?éﬂgn niher zu Kommen! ' P2 roemende
Die Antwort ist offen. Die Schiiler ndhern sich anhand des Fragebogens den eigenen

Fihigkeiten. Dabei werden auch Angste und Zweifel mit einbezogen, die die Entwicklung
der Fahigkeiten blockieren konnen.

Meine Fahigkeiten

2. Uberlege, welche Fertigkeiten sich aus deinen Fihigkeiten ableiten lassen.

Die Antwort ist offen. Sie zielt darauf ab, den Unterschied zwischen ,,Féhigkeiten* und

, ,rertigkeiten” verstehen unccl anW%rtlden zu Il{_ékjnnen. Fir die pergt')nlichet Entwicllg}&lneg decri

CopyNght MK T 3F 88" GEiBerdem w18ﬁ¥irglg? s%\ﬁwé{)nalrlanaergg?dleertigkeiten %é&ngé\f/i'gﬁi(elt%nn%ﬁre
adaquaten Nutzung ihrer Féhigkeiten klar zu werden.

3. Formuliere Entwicklungsziele, die du dir fiir deine Fertigkeiten in diesem Schuljahr setzen
mochtest!

Die Antwort ist offen. Die Zielsetzung ist hier noch konkreter als in Frage 2. Es geht darum,
das Wissen um die eigenen Féhigkeiten in der Wirklichkeit nutzbar zu machen und

verantwortungsvoll auszubauen. _
Copyright www.park-koerner.de Copyright www.park-koerner.de Copyright www.park-koerner.de

4. Stelle eigene Uberlegungen an, die die Theorie der Tabula rasa (vgl. Hinfithrung)
widerlegen konnten.

Eine mogliche Antwort zur Widerlegung der Tabula-rasa-Theorie: Die Theorie kann
widerlegt werden, wenn zwei Kinder mit exakt den gleichen Einfliissen und unter denselben
Bedingungen aufwachsen und dabei dennoch unterschiedliche Fahigkeiten aufweisen, weil
dann die Féhigkeiten bereits vor der Pragung durch die AuBlenwelt, also vor der Geburt,
vorhanden gewesen sein miissen. Eine Moglichkeit, diesen Versuch umzusetzen, ist es,

Copyright vizgyiHitigko 9 ebéSbachten. EsCRt AR ANEhIALT CGAS™ Fwillinge oft CAMHAUH YAt RRePden ®
(gleiche Eltern, gleiches Alter, &hnliches Aussehen). Dennoch zeigt sich oft, dass Zwillinge
ganz unterschiedliche Fihigkeiten haben. Wenn sich diese Beobachtung bestitigt, wire
damit die Theorie der Tabula rasa widerlegt.

Copyright www.park-koerner.de Copyright www.park-koerner.de
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Fahigkeiten einordnen

Jeder Mensch hat vielfdltige Fahigkeiten. Die Unterteilung in drei Gruppen hilft, diese einzuordnen.

Q

OpYTigNT WWW.park-KOerner.de

Korperliche Fihigkeiten

Copyrightt www.park-kKoermer-de

Geistige Fihigkeiten

Copyrightwww . park=koermer-d

Personliche Fihigkeiten

Kraft
Ausdauer
Dehnbarkeit

ogﬁl&n{mgl&ﬁyark—koemer.de
Schnelligkeit

@]

Rechenfihigkeit
Sprachfahigkeit
Orientierungsféhigkeit

G@@%thsmmgl%@i(tkoemer.de
Aufnahmefahigkeit

Zuverlassigkeit
Motivation
Zielstrebigkeit

Ehrgei%pyrig ht www.park-koerner.d
Mut

Fahigkeiten sind das Fundament, auf dem Fertigkeiten erlernt werden konnen. Es kann keine
CoFertigkeitrohne Fahigkeit geben, allerdings eine Fihiigkeitrohne ausgebildete FertigkeitoDer<Begriffe
»Konnen* bezieht sich daher immer auf Féhigkeiten und Fertigkeiten gleichzeitig.

Copyright www.park-k

Konnen

Im Folgenden finden sich einige Beispiele.

Fﬁhigkei%y‘erngﬁ{gigkeiten Co www.park-koerner.de

Fihigkeit Fertigkeit
Gelenkigkeit Breakdance, Ballett, Jazztanz
Coﬁ’f&}?t www.park-koerner.de Copyright WWW'pas‘E:lHW&EQ %%teln hebenCopyright www.park-koerner.d
Sprachfahigkeit Fremdsprachenkenntnisse
Zuverlassigkeit Absprachen einhalten
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Hinfuhrung: Misserfolge erfolgreich bewaltigen

Ursachen von Misserfolgen

Commmioh ) k-k r.d =00y 10 [l ark-koerner.de right www,.park-koerner.de
R Parkoerner.de - Unter é egriff ,,Mlsserfocﬂy “Verstehen wir das

Ergebnis einer Handlung, das wahrnehmbar von dem
abweicht, was wir als positiv bewertet hitten. Wenn
Martin beispielsweise stundenlang fiir die Bioklausur
gelernt hat, dann aber nur eine Drei dafiir bekommt,
empfindet er das als Misserfolg. Was aber genau
bedeutet das?

. Bei, genauer  Betrachtung _unserer Definition des.

Begriffs ,,Misserfolg®™ fillt auf, dass wir es nur dann

' : mit einem Misserfolg zu tun haben, wenn wir vor der
Handlung, auf die sich dieser bezieht, eine Erwartung hatten, anhand derer wir am Ende bewerten
konnen, ob die Handlung erfolgreich war oder nicht. Wenn Martin beispielsweise nicht erwartet
hitte, fiir sein vieles Lernen mit einer guten Note belohnt zu werden, hétte er die Drei vielleicht
nicht als Misserfolg betrachtet. Sein Mitschiiler Tim, der nicht gut in der Schule ist, freut sich
vielleicht sogar, wenn er eine Drei in der Bioklausur bekommt. Fiir ihn wére ein Erfolg, was fiir

COM;cllg in ei eln M}(sgerfol war. ErfolgC %m&fg]ﬁk%ggn%}s& subjektiv db‘b?}r@ﬂp\%% yon junseren .

rwaﬂungen ‘und Bewertungen elner ung ab

Aus Misserfolgen lernen

Jeder von uns konnte daher theoretisch den eigenen
Misserfolg abschaffen, indem er auf Erwartungen und
Bewertungen seiner Handlung verzichtet. Als ethische )
COE%SEPWVXVaVreag@ Oaelrlerd gs keine gldte LO%I%%W paqkh‘ko
uns doch gerade esonders dass’ wir Gut und B
Schlecht unterscheiden und uns somit verantwortlich
verhalten konnen. Es ist also ganz natiirlich, dass wir
Erwartungen haben und Handlungen bewerten. Das
Empfinden von Misserfolgen ist aus diesem Grund
eine normale Reaktion, die ebenso zum Leben gehort
wie der Erfolg.

colmiAufund Ab zwisehen Erfolg undMisserfolg, die ¢sdmjedem Leben gibtykdnnenwirrallerdingse
dennoch aus dem Versagen lernen, indem wir uns die Griinde dafiir klar machen. ,,Auch aus
Steinen, die dir in den Weg gelegt werden, kannst du etwas Schones bauen®, wusste bereits Erich
Kistner. Hier einige Fragen, die helfen konnen, die Griinde fiir den Misserfolg aufzudecken.

1. Ist die Erwartung, die ich an mich stelle, zu hoch?

2. Haben mich duBlere Umsténde, wie beispielsweise familidre Probleme, Krankheit oder Streit mit
Freund oder Freundin, davon abgehalten, so zu handeln, wie ich es von mir erwartet hétte?

CoBYrIq g s P Fmieifiet © Personlichkeit (2! "B 4 NeérvOsitit, Unsicheréit’ dder” fiiangéindem®

Selbstvertrauen), dass ich keinen Erfolg hatte? Wenn ja, wie ldsst sich das beheben?

4. Lag es an anderen Menschen, dass ich keinen Erfolg hatte? Wenn ja, wie l4sst sich das beheben?

Copyright www.park-koerner.de
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Ein erster Schritt dazu, aus einem Misserfolg zu lernen, ist also, sich die Griinde fiir das Versagen
klarzumachen.

Bewiltigung von Misserfolgen

Wichtig istPes; sieh' i Fall eines Versagens richt “selbst “zu “bestrafen, sondernt konistrukiiv- nach
Verbesserungsmoglichkeiten zu suchen. Jeder Mensch erlebt schlieBlich Misserfolge. Der Erfolg
am Scheitern ist, danach wieder aufzustehen.

Wer mit Misserfolgen dagegen nicht umgehen kann, gelangt auf eine Abwértsschiene. Im Versuch,
vor der Realitdt zu entflichen anstatt sich ihr zu stellen, lauern eine Menge Gefahren. Ein Beispiel
dafiir ist Axel. Er ist seit Jahren in Julia verliebt. Vor einigen Wochen hat er all seinen Mut
zusammengenommen, und es ihr endlich gestanden. Und Julia? Sie hat ihm gestanden, dass sie sich
in Axels besten Freund verliebt hat. Weil Axel ihr auf keinen Fall wieder begegnen wollte, hat er
und isoliert sich zunehmend von Clique und Eltern. Manchmal fiihlt er sich dabei so einsam, dass er
nicht weiterweil3. Letztens hat er sich betrunken, um seinen Schmerz fiir einen Moment zu
vergessen. Er merkt nicht, dass er immer mehr an den Rand der Gesellschaft gerdt. Wenn ihm jetzt
niemand hilft, droht Axel sein Misserfolg zum Verhédngnis zu werden.

Wenn Menschen sich in eigene Welten
zuriickziehen, um Misserfolgen zu entflichen,
kanm cres debdse  endenyrigheispielsweise nein
Drogenabhéngigkeit, in einer Jugendsekte oder
als Spielsiichtiger. Einem Misserfolg muss man
also mindestens ebenso gewachsen sein wie
einem Erfolg. Dann gilt es Bestand aufzunehmen
und die Scherben einzusammeln. Die Frage nach
dem Grund des Scheiterns kann bei der nichsten,
s : dhnlichen Situation weiterhelfen. Anschlieend

-t

-
‘.

oyright wWiE SRy o sollteemanaden Misserfolg abhaken kénnen. Das
- Leben besteht schlieBlich nicht allein aus
Bewertungen wie Erfolg und Misserfolg.

Das Gute am Schlechten

Misserfolge gehoren zum Erwachsenwerden dazu. Es ist der verantwortungsvolle Umgang damit,
der zeigt, ob du erfolgreich bist. Dass daran tatséchlich etwas Gutes gefunden werden kann, hingt
damit. zusammen, dass Misserfolge detztlich nur Bewertungen sind. Und-Bewertungen lassen, sich
andern.

Ein viel zitiertes Beispiel sind die Post-it-Haftnotizzettel. Jeder kennt die praktischen kleinen Zettel
mit dem selbstklebenden Streifen. Urspriinglich wollte das Unternehmen allerdings ein starkes
Klebemittel erfinden. Als sich der Klebstoff leicht und ohne Riickstdnde wieder abldsen lief, wurde
das zunichst als grofler Misserfolg gewertet. Auf dem Markt verkauften sich die Zettel mit dem
Klebestreifen allerdings gerade aus diesem Grund groBartig, weshalb sich der vermeintliche
Misserfolg als enormer Erfolg entpuppte.

Ein Versagen kann also im Nachhinein sein Gutes haben. Es gehort Mut dazu, Dinge
auszuprobieren. Davon sollte man sich nicht durch vermeintliche Misserfolge abhalten lassen.



& Der Teufelskreis der Konfliktangst

Wenn Menschen unter Konfliktangst leiden, geraten sie oft in einen Teufelskreis, der die Angst
immer weiter verschlimmert. Um aus diesem Teufelskreis ausbrechen zu konnen, ist es wichtig,
seinenAblauf zu kennen.

1. Erkennen 2. Ignorieren
eines nach auflen
moglichen
Konflikts M
8. Noch mehr 3. Der Arger
Angst vor wachst innen
Konflikten
7. Heftiger 4. Eskalation,
Streit Ausbruch
6. Starke 5. Angst nach
Reaktion auf dem Ausbruch
plotzlichen
Ausbruch

Der Betroffene kann aus dem Teufelskreis ausbrechen:

e indem er sich bewusst macht, dass er sich in einem Teufelskreis befindet,
e indem er bei Erkennen eines neuen mdglichen Konflikts anders reagiert als im Kreis
vorweggenommen, beispielsweise indem er ...

=>» ... das freundliche und offene Gesprich zum Gegeniiber sucht und seine Sicht der Dinge
erklart.

Hierdurch staut sich kein Arger auf, es kommt nicht zur Eskalation und nicht zum Streit.

Der" Betroffene macht positive Erfahrungen mit Konflikten. (Der Storfaktor ist auf
friedlichem Weg beseitigt; es dndert sich etwas.)

e



